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(54)  Elektrophotographisches  Aufzeichnungsmaterial  für  die  Herstellung  von  Druckplatten 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  elektrophotographi- 
sches  Aufzeichnungsmaterial  mit  einem  elektrisch  leit- 
fähigen  Schichtträger  und  einer  photoleitfähigen 
Schicht,  die  einen  organischen  Photoleiter,  einen  Sensi- 
bilisator  und  ein  Bindemittel  enthält  und  sich  mit  wäßrig- 
alkalischen  Lösungen  entschichten  läßt,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Bindemittel  ein  Gemisch  aus 

a)  einem  Copolymer  mit  Einheiten  aus  einer  vinyla- 
romatischen  Verbindung  und  Einheiten  aus  Malein- 
säureanhydrid  und/oder  einem  Maleinsäurepar- 
tialester,  und 
b)  einem  Copolymer  mit  Einheiten  aus  einer  vinyla- 
romatischen  Verbindung  und  Einheiten  aus 
(Meth)acrylsäure 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  elektrophotographisches  Aufzeichnungsmaterial  für  die  Herstellung  von  Druckplatten,  ins- 
besondere  Flachdruckplatten,  das  einen  elektrisch  leitenden  Schichtträger  und  eine  photoleitfähige  Schicht  aufweist, 

5  die  einen  organischen  Photoleiter,  einen  Sensibilisator  und  ein  Bindemittel  enthält  und  sich  mit  wäßrig-alkalischen 
Lösungen  entschichten  läßt. 

Aufzeichnungsmaterialien  der  genannten  Art  sind  bekannt.  Als  Schichtträger  werden  insbesondere  aufgerauhte, 
anodisch  oxidierte  und  gegebenenfalls  hydrophilierte  Aluminiumfolien  eingesetzt.  Die  photoleitfähigen  Schichten  ent- 
halten  als  organische  Photoleiter  insbesondere  heterocyclische  Verbindungen,  wie  Oxazole  oder  Oxadiazole,  und  als 

10  Sensibilisatoren  insbesondere  Farbstoffe  vom  Triarylmethan-  bzw.  Polymethin-Typ.  Derartige  Materialien  sind  z.  B.  in 
den  US-A  3  189  447,  3  257  203,  der  DE-A  29  49  826  und  der  EP-A  0  125  481  beschrieben. 

Die  Bindemittel  in  den  photoleitfähigen  Schichten  bestimmen  in  erster  Linie  die  Entschichtbarkeit.  Entsprechend 
werden  Polymerisate  und  Polykondensate  mit  Seitengruppen,  die  die  wäßrig-alkalische  Entschichtbarkeit  gewährlei- 
sten,  verwendet.  Solche  Gruppen  sind  beispielsweise  Phosphon-,  Sulfon-  und  Carbon-Säuren  bzw.  -anhydride,  Sulfon- 

15  amide  und  -imide,  sowie  phenolische  Hydroxygruppen. 
Daneben  spielen  die  Bindemittel  eine  wesentliche  Rolle  bei  den  folgenden  für  den  Verarbeiter  relevanten  Eigen- 

schaften: 

1  .  Aufladeverhalten 
20  2.  Dunkelentladung 

3.  Lichtempfindlichkeit 
4.  Wiedergabequalität 
5.  Stabilität  des  Entschichtungsverhaltens 
6.  Druckauflage 

25 
Als  besonders  geeignet  haben  sich  hochmolekulare  Styrol/Maleinsäureanhydrid-Copolymere,  die  auch  mit  kurz- 

kettigen  Alkanolen  teilverestert  sein  können,  erwiesen.  Aus  wirtschaftlichen  und  ökologischen  Gründen  muß  der  Ent- 
schichterverbrauch  auf  Werte  unter  100  ml/m2  reduziert  werden,  was  mit  diesen  Bindemitteln  jedoch  Probleme 
bereitet.  Mit  zunehmendem  Anteil  des  Bindemittels  in  dem  Entschichter  erhöht  sich  dessen  Viskosität  in  starkem  Maße. 

30  Schließlich  kommt  es  zu  einer  Belegung  von  Bürsten  und  Walzen  der  Entschichtungsgeräte  und  zu  einer  Beeinträchti- 
gung  der  Entschichtungswirkung  -  was  sich  im  Auftreten  von  Restschleier  auf  der  Trägeroberfläche  bemerkbar  macht 
-,  so  daß  Verbrauchswerte  unter  100  ml/m2  in  der  Praxis  kaum  zu  realisieren  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  war  es  daher,  ein  strahlungsempfindliches  Aufzeichnungsmaterial  bereitzustellen,  das  allen 
Anforderungen  gerecht  wird  und  ein  besseres  Entschichtungsverhalten  zeigt,  so  daß  eine  höhere  Ergiebigkeit  des  Ent- 

35  schichters  erreicht  werden  kann. 
Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  strahlungsempfindlichen  Aufzeichnungsmaterial  der  eingangs  genannten  Gat- 

tung  und  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Bindemittel  ein  Gemisch  aus 

a)  einem  Copolymer  mit  Einheiten  aus  einer  vinylaromatischen  Verbindung  und  Einheiten  aus  Maleinsäureanhy- 
40  drid  und/oder  einem  Maleinsäurepartialester  und 

b)  einem  Copolymer  mit  Einheiten  aus  einer  vinylaromatischen  Verbindung  und  Einheiten  aus  (Meth)acrylsäure 

ist. 
Der  Begriff  "(Meth)acrylsäure"  steht  dabei  für  Acrylsäure  und/oder  Methacrylsäure. 

45  Bevorzugt  haben  beide  Copolymeren  Säurezahlen  zwischen  100  und  300,  insbesondere  zwischen  150  und  250. 
Die  Bindemittel  (a)  können  teilverestert  sein  mit  (Ci-C6)Alkanolen.  Der  Gehalt  an  Vinylaromaten  liegt  jeweils  bei  min- 
destens  30  mol-%. 

Als  Vinylaromaten  kommen  ein-,  zwei-  oder  dreikernige  -  insbesondere  einkernige  -  aromatische  Verbindungen  in 
Betracht,  die  neben  der  Vinylgruppe  noch  andere  Substituenten,  z.  B.  Alkyl-,  Aryl-,  Alkoxy-,  Aryloxygruppen  oder  Haio- 

so  genatome,  tragen  können,  oder  a-substituierte  Vinylaromaten.  Bevorzugt  sind  einkernige  Vinylaromaten,  also  Styrol 
und  substituierte  Styrole,  z.  B.  Vinyltoluol,  Vinylxylol,  p-Chlorstyrol,  Vinylanisol,  a-Methylstyrol  und  a-Chlorstyrol. 

Das  Copolymer  (b)  kann  neben  den  den  vinylaromatischen  Einheiten  und  den  (Meth)acrylsäureeinheiten  noch  Ein- 
heiten  von  (Meth)acrylsäureestern,  insbesondere  (Meth)acrylsäure-(Ci-C8)alkylestern  enthalten.  Diese  Einheiten  kön- 
nen  in  einem  Anteil  bis  zu  50  Gew.-%  vorhanden  sein. 

55  Das  Copolymer  (a)  hat  im  allgemeinen  ein  Molekulargewicht  im  Bereich  von  20.000  bis  300.000,  vorzugsweise 
50.000  bis  300.000.  Das  Copolymer  (b)  hat  im  allgemeinen  ein  Molekulargewicht  im  Bereich  von  1  .000  bis  50.000,  vor- 
zugsweise  2.000  bis  30.000. 
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Das  Mischungsverhältnis  von  Copolymer  (a)  zu  Copolymer  (b)  liegt  zwischen  20:1  und  1:2.  Der  Bindemittelanteil 
beträgt  allgemein  20  bis  80  Gew.-%,  bezogen  auf  das  Gesamtgewicht  der  nichtflüchtigen  Bestandteile  der  photoleitfä- 
higen  Schicht. 

Obwohl  die  grundsätzliche  Eignung  dieser  beiden  Copolymeren  für  elektrophotographische  Aufzeichnungsmate- 
5  rialien  bekannt  war,  war  es  überraschend,  daß  man  mit  dem  oben  genannten  Gemisch  der  beiden  Copolymeren  Druck- 

platten  erhält,  die  der  Forderung  nach  verbessertem  Entschichtungsverhalten  in  hervorragender  Weise  ohne 
Beeinträchtigung  der  anderen  relevanten  Eigenschaften  gerecht  werden. 

Als  organische  Photoleiter  sind  vor  allem  solche  auf  der  Basis  von  aromatischen  Heterocyclen  geeignet,  die  durch 
einen  oder  mehrere  aromatische(n)  Rest(e)  substituiert  sind  und  basische  Aminogruppen  enthalten.  Derartige  Photo- 

10  leiter  sind  in  den  eingangs  genannten  Druckschriften  beschrieben  und  leiten  sich  bevorzugt  von  Oxadiazol  oder  Oxazol 
ab.  Geeignet  sind  schließlich  auch  Triphenylamin-,  Triphenylmethanderivate,  höher  kondensierte  aromatische  Kohlen- 
wasserstoffe  wie  Anthracen,  benzokondensierte  Heterocyclen,  Pyrazolin-,  Hydrazon-,  Imidazol-  oder  Triazolderivate. 
Diese  Photoleiter  werden  jedoch  allgmein  nur  zusammen  mit  anderen  verwendet.  Der  Anteil  an  organischem  Photolei- 
ter  beträgt  im  allgemeinen  20  bis  80  Gew.-%,  bezogen  auf  das  Gesamtgewicht  der  nichtflüchtigen  Bestandteile  der 

15  photoleitfähigen  Schicht. 
Es  ist  bekannt,  zur  Erweiterung  des  spektralen  Empfindlichkeitsbereichs  die  verschiedensten  Farbstoffe  als  Sensi- 

bilisatoren  zu  verwenden.  Geeignet  sind  die  folgenden  Farbstoffe  (die  Numerierung  in  den  Klammern  bezieht  sich  ent- 
weder  auf  den  Color-Index  oder  auf  die  Farbstofftabellen  von  Schultz,  7.  Auflage,  1  .  Band,  1931): 

20  Triarylmethanfarbstoffe:  Brillantgrün  (Nr.  760;  Basic  Green  1  ;  C.l.  42040),  Viktoriablau  B  (Nr.  822;  Basic  Blue  26, 
C.l.  44045),  Methylviolett  2B  (Nr.  783;  Basic  Violet  1  ;  C.l.  42535),  Kristallviolett  (Nr.  785;  Basic  Violet  3;  C.l.  42555), 
Säureviolett  6B  (Nr.  831); 

Xanthenfarbstoffe:  Rhodamine  [Rhodamin  B  (Nr.  864)  Rhodamin  6G  (Nr.  866;  Basic  Red  1  ;  C.l.  45160),  Rhodamin 
25  G  extra  (Nr.  865),  Sulforhodamin  B  (Nr.  863;  Acid  Red  52;  C.l.  45100)],  Echtsäureeosin  (Nr.  870),  Phthaleine  [Eosin 

S  (Nr.  883),  Eosin  A  (Nr.  881),  Erythrosin  B  (Nr.  886;  Acid  Red  51  ;  C.l.  45430)],  Phloxin  B  (Nr.  890;  Acid  Red  92; 
C.l.  45410),  Bengalrosa  (Nr.  889;  Acid  Red  94;  C.l.  45440)  und  Fluorescein  (Nr.  880;  C.l.  45350); 

Thiazinfarbstoffe:  wie  Methylenblau  (Nr.  1038;  Basic  Blue  9;  C.l.  52015); 
30 

Acridinfarbstoffe:  Acridingelb  (Nr.  901;  C.l.  46025),  Acridinorange  (Nr.  908;  C.l.  46005)  und  Trypaflavin  (Nr.  906); 

Chinolinfarbstoffe:  Pinacyanol  (Nr.  924)  und  Kryptocyanin  (Nr.  927); 

35  Chinon-  und  Ketonfarbstoffe:  Alizarin  (Nr.  1  141  ;  C.l.  58000),  Alizarinrot  S  (Nr.  1  145;  Mordant  Red  3;  C.l.  58005) 
und  Chinizarin  (Nr.  1148); 

Cyaninfarbstoffe:  Astrazongelb  3G  (Basic  Yellow  11;  C.l.  48  055),  Astrazongelb  5G  (C.l.  48  065),  Astrazongelb 
7GLL  (Basic  Yellow  21  ,  C.l.  48  060),  Astrazongelb  GRL  (Basic  Yellow  29),  (R)Astragelb  (Basic  Yellow  44)  und  Astra- 

40  zonorange  3R  (Basic  Orange  27).  Als  ganz  besonders  geeignet  erweisen  sich  Astrazonorange  R  (C.l.  48  040)  und 
Astrazonorange  G  (C.l.  48  035). 

Die  Farbstoffe  werden  insbesondere  im  Gewichtsverhältnis  0,001  bis  0,1  Gewichtsteile  pro  Gewichtsteil  Photoleiter 
verwendet.  Die  photoleitfähige  Schicht  ist  vorzugsweise  2  bis  10  um  dick. 

45  Als  Schichtträger  für  die  photoleitfähigen  Schichten  werden  die  bekannten  Materialien  eingesetzt,  z.  B.  Aluminium- 
,  Zink-,  Magnesium-,  Kupfer-  oder  Mehrmetallplatten.  Besonders  bewährt  haben  sich  oberflächenveredelte  Aluminium- 
folien.  Die  Oberflächenveredelung  besteht  in  einer  mechanischen  und/oder  elektrochemischen  Aufrauhung,  gegebe- 
nenfalls  einer  anschließenden  Anodisierung  und  Behandlung  mit  Polyvinylphosphonsäure.  Hierdurch  wird  die 
Druckauflage  gesteigert  und  die  Anfälligkeit  gegen  Oxidation  reduziert. 

so  In  den  folgenden  Beispielen  sind  bevorzugte  Ausführungsformen  angegeben.  Gt  steht  für  Gewichtsteile.  Tg 
bezeichnet  die  Glas-Übergangstemperatur.  Vergleichsbeispiele  sind  mit  einem  *  gekennzeichnet.  Die  Testergebnisse 
sind  in  Tabellen  zusammengefaßt.  Tabelle  1  zeigt  die  Eigenschaften  des  erfindungsgemäßen  elektrophotographischen 
Aufzeichnungsmaterials,  Tabelle  2  die  drucktechnischen  Eigenschaften  der  daraus  hergestellten  Druckplatten  im  Ver- 
gleich  zum  Stand  der  Technik. 

55 
Beispiel  1 

Auf  eine  mit  einer  Bimsmehlsuspension  aufgerauhte,  in  Schwefelsäure  anodisierte  und  mit  Polyvinylphosphon- 
säure  hydrophilierte  Aluminiumfolie  wurde  folgende  Beschichtungslösung  aufgetragen: 

3 
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xGt  eines  Styrol/Maleinsäureanhydrid-Copolymeren  (1,2:1),  modifiziert  durch  Umsetzen  mit  Isobuta- 
nol/Methanol,  Säurezahl  230,  mit  einem  mittleren  Molekulargewicht  Mw  von  180.000,  bestimmt  durch 
Gelpermeationschromatographie  (GPC)  mit  Polystyrol  als  Standard, 

y  Gt  eines  Styrol/Acrylsäure-Copolymeren,  Säurezahl  215,  Mw  4.900,  Tg  67  °C, 
5  5,00  Gt  2,5-Bis-(4-diethylamino-phenyl)-[1  ,3,4]oxadiazol, 

0,02  Gt  Rhodamin  FB  (C.l.  45  170)  und 
0,02  Gt  Acriflavin,  ergänzt  auf 
100,00  Gt  mit  einem  Gemisch  aus  Butanon  (=Methylethylketon)  und  Tetrahydrofuran  (80:20). 

10  Die  Lösung  wurde  2  Minuten  bei  125  °C  getrocknet;  das  Schichtgewicht  betrug  5,8  g/m2. 
Prüfung  im  Sensitometer  (siehe  Tabelle  1): 

Aufladung:  Es  wurde  mit  einer  Corona  von  5,1  kV  aufgeladen.  Unmittelbar  danach  wurde  die  Spannung 
mittels  einer  Monroe-Sonde  gemessen. 

15  Dunkelentladung:  Bestimmt  wurde  der  Ladungsabfall  innerhalb  einer  Minute  in  %  des  Ausgangswerts  (d.h.  der 
Aufladung). 

Lichtempfindlichkeit:  Eingesetzt  wurde  die  bei  einer  Strahlungsintensität  von  22  nW/cm2  (Weißlicht)  erforderliche 
Energie  für  einen  Spannungsabfall  auf  1/8  (12,5  %)  des  Ausgangswerts. 

20  Prüfung  an  einer  Kamera  zur  Verarbeitung  elektrophotographischer  Druckplatten  (EA  693  der  Hoechst  AG): 
Die  gefertigten  Flachdruckplatten  wurden  im  Dunkeln  mit  einer  Corona  auf  -550  V  aufgeladen,  in  Projektion  mit  8 

Halogenlampen  von  je  500  Watt  15  Sekunden  im  Auf  licht  unter  einer  Positivpapiervorlage  (IFRA-Testvorlage)  belichtet. 
Das  entstandene  latente  Ladungsbild  wurde  mit  Hilfe  einer  Magnetbürste  mit  einem  Toner/Carrier-Gemisch  (Toner  auf 
Basis  eines  Styrol-Butylacrylat-Copolymeren  mit  Ladungssteuermittel  auf  Fettsäurebasis  und  angefärbt  mit  Ruß,  mitt- 

25  lerer  Teilchendurchmesser  ca.  10  um,  Carrier  auf  Eisenbasis  mit  mittlerer  Teilchengröße  von  ca.  100  um,  Mischungs- 
verhältnis  2:98)  bei  einer  Gegenspannung  von  150  V  betonert  und  nach  der  Wärmefixierung  des  schwarzen  Toners  bei 
130  °C  in  einem  Entschichtungsgerät  (EG  659  der  Hoechst  AG)  bei  einer  Verarbeitungsgeschwindigkeit  von  1  ,5  m/min 
(entsprechend  ca.  15  Sekunden  Einwirkzeit)  und  26  °C  mit  folgender  Lösung  entschichtet: 

30  10Gew.-%  Ethanolamin 
10  Gew.-%  Polyethylenglykol-monophenylether 
2  Gew.-%  Dikaliumhydrogenphosphat 
78  Gew.-%  vollentsalztes  Wasser 

35  Bewertungskriterien  für  die  Druckformen  nach  der  Verarbeitung  in  der  Kamera  (siehe  Tabelle  2): 

Wiedergabe:  auf  der  Platte  wiedergebene  Spitzpunktfelder  eines  34er-Rasters  der  IFRA-Testvorlage; 
Meßfeld  1:8%  Flächendeckung 
Meßfeld  2:16%  Flächendeckung 

40  Meßfeld  3:  27  %  Flächendeckung 
Entschichterresistenz:  visuelle  Bewertung  der  Rasterveränderung  nach  zusätzlichem  zweimaligen  Durchlauf  durch 

das  Entschichtungsgerät; 
Druckauflage:  erreicht  in  einer  Bogenoffset-maschine  (Heidelberg  GTO)  unter  Verwendung  eines  Feucht- 

wassers  mit  einem  Isopropanolgehalt  von  20  %,  wobei  vor  dem  Drucken  der  Toner  mit  einem 
45  handelsüblichen  Auswaschmittel  auf  Kohlenwasserstoffbasis  (AL  21  der  Hoechst  AG)  von 

den  Platten  entfernt  wurde. 

Nach  der  Verarbeitung  von  1  4  m2  Flachdruckplatten  mit  1  I  Entschichter  (entspricht  ca.  70  ml/m2)  bei  einem  Bild- 
anteil  von  25  %  unter  den  obengenannten  Bedingungen  wurde  die  Verschmutzung  der  Walzen  und  Bürsten  des  Ent- 

50  schichtungsgerätes  visuell  bewertet  und  das  Entschichtungsverhalten  auf  Restschichtschleier  geprüft.  Zur  Korrektur 
wurde  ein  handelsübliches  Korrekturmittel  (KP  273  der  Hoechst  AG)  verwendet.  Diese  Angaben  beziehen  sich  auch 
auf  alle  folgenden  Beispiele  und  werden  dort  nicht  mehr  wiederholt. 

Beispiel  2 
55 

Auf  eine  elektrochemisch  in  Salpetersäure  aufgerauhte,  in  Schwefelsäure  anodisierte  und  mit  Polyvinylphosphon- 
säure  hydrophilierte  Aluminiumfolie  wurde  folgende  Beschichtungslösung  aufgetragen: 

4 
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xGt  eines  Styrol/Maleinsäureanhydrid-Copolymeren  (1,4:1),  modifiziert  durch  Umsetzen  mit  Methanol/sek.- 
Butanol,  Säurezahl  210,  Mw  105.000  nach  GPC, 

y  Gt  eines  Styrol/Acrylsäure-Copolymeren,  Säurezahl  215,  Mw  8.500,  Tg  85  °C, 
3,20  Gt  4-(2-Chlor-phenyl)-5-(4-diethylaminophenyl)-2-vinyl-[1  ,3]oxazol, 

5  0,80  Gt  2,5-Bis-(4-diethylamino-phenyl)-[1  ,3,4]-oxadiazol, 
0,02  Gt  Rhodamin  FB  (C.l.  45  170)  und 
0,05  Gt  Astrazonorange  R  (C.l.  48  040),  ergänzt  auf 
100,00  Gt  mit  einem  Gemisch  aus  Butanon  und  Propylenglykol-monomethylether  (65:55). 

w  Die  Lösung  wurde  2  Minuten  bei  125  °C  getrocknet;  das  Schichtgewicht  betrug  5,8  g/m2. 
Geprüft  wurde  gemäß  Beispiel  1  ,  die  Coronaspannung  betrug  jedoch  5,2  kV. 
Die  Prüfung  an  einer  Kamera  erfolgte  wie  in  Beispiel  1,  aber  mit  folgenden  Abweichungen:  Belichtung  12  Sekun- 

den  im  Durchlicht  unter  einer  Ganzseiten-Positivfilmvorlage,  EntSchichtung  bei  einer  Verarbeitungsgeschwindigkeit  von 
1  ,4  m/min  und  27  °C  mit  folgender  Lösung  : 

15 

20 

25 

10,0  Gew.  -%  Ethanolamin 
8,0  Gew.-%  Polyethylenglykol-monophenylether 
1  ,2  Gew.-%  Trinatriumphosphat 
80,8  Gew.-%  vollentsalztes  Wasser 

Bewertet  wurde  analog  zu  Beispiel  1.  Gedruckt  wurde  jedoch  in  einer  Bogenoffsetmaschine  Roland-Favorit  unter 
Verwendung  eines  Feuchtwassers  mit  einem  Isopropanolgehalt  von  5  %  und  einer  Feuchtmitteldosierung  von  2  %  (RC 
621  der  Hoechst  AG),  wobei  vor  dem  Drucken  der  Toner  mit  einem  handelsüblichen  Auswaschmittel  auf  Fettsäureme- 
thylesterbasis  (AL  22  der  Hoechst  AG)  von  den  Platten  entfernt  wurde. 

Beispiel  3 

Auf  eine  elektrochemisch  in  Salzsäure  aufgerauhte,  in  Schwefelsäure  anodisierte  und  mit  Polyvinylphosphonsäure 
hydrophilierte  Aluminiumfolie  wurde  folgende  Beschichtungslösung  aufgetragen: 

30 
xGt  eines  Styrol/Maleinsäureanhydrid-Copolymeren  (1,4:1),  modifiziert  durch  Umsetzen  mit  Isobuta- 

nol/Methanol,  Säurezahl  210,  Mw  65.000  nach  GPC, 
y  Gt  eines  Styrol/Acrylsäure-Copolymeren,  Säurezahl  240,  Mw  15.500,  Tg  102  °C, 
3,20  Gt  4-(2-Chlor-phenyl)-5-(4-diethylaminophenyl)-2-phenyl-[1  ,3]oxazol, 

35  0,80  Gt  2,5-Bis-(4-diethylamino-phenyl)-[1  ,3,4]oxadiazol, 
0,02  Gt  Rhodamin  FB  (C.l.  45  170)  und 
0,05  Gt  Astrazonorange  G  (C.l.  48  035),  ergänzt  auf 
100,00  Gt  mit  einem  Gemisch  aus  Butanon  und  Aceton  (5065:5055). 

40  Die  Lösung  wurde  2  Minuten  bei  125  °C  getrocknet;  das  Schichtgewicht  betrug  5,8  g/m2. 
Geprüft  wurde  gemäß  Beispiel  1  ,  die  Coronaspannung  betrug  jedoch  5,2  kV,  und  es  wurde  die  bei  einer  Strah- 

lungsintensität  von  22  nW/cm2  (Weißlicht)  erforderliche  Energie  für  einen  Ladungsabfall  auf  1/4  (25  %)  des  Ausgangs- 
werts  eingesetzt. 

Die  Prüfung  an  einer  Kamera  (EA  695  der  Hoechst  AG)  erfolgte  wie  in  Beispiel  1  ,  aber  mit  folgenden  Abweichun- 
45  gen: 

Belichtung:  8  Sekunden  im  Auflicht  und  8  Sekunden  im  Durchlicht  unter  einer  kombinierten  Positiv-Papier-Film- 
montage. 

so  Entwicklung:  Das  entstandene  latente  Ladungsbild  wurde  mit  Hilfe  einer  Magnetbürste  mit  einem  Toner/Carrier- 
Gemisch  (Toner  auf  Basis  eines  Styrol-Butylacrylat-Ethylacrylat-Copolymeren,  angefärbt  mit  Ruß, 
mittlerer  Teilchendurchmesser  ca.  10  um,  Carrier  auf  Eisenbasis  mit  mittlerer  Teilchengröße  von  ca. 
100  um,  Mischungsverhältnis  2:98)  betonert  und  bei  130  °C  fixiert. 

55  EntSchichtung:  in  einem  Entschichtungsgerät  (EG  697  der  Hoechst  AG)  wurde  bei  einer  Verarbeitungsgeschwindig- 
keit  von  3,4  m/min  (entsprechend  ca.  1  2  Sekunden  Einwirkzeit)  und  26  °C  mit  der  in  Beispiel  2  ange- 
gebenen  Lösung  entschichtet. 
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Die  Bewertung  der  Wiedergabe,  Entschichterresistenz  und  der  Druckauflage  erfolgte  gmäß  Beispiel  1  ,  wobei  vor 
dem  Drucken  der  Toner  nicht  entfernt  wurde. 

Beispiel  4 

Auf  eine  elektrochemisch  in  Salzsäure  aufgerauhte,  in  Schwefelsäure  anodisierte,  zunächst  mit  phosponomethy- 
liertem  Polyethylenimin  und  dann  mit  Polyvinylphosphonsäure  hydrophilierte  Aluminiumfolie  wurde  folgende  Beschich- 
tungslösung  aufgetragen: 

10  xGt 

yGt 

15 

20 

3,20  Gt 
0,80  Gt 
0,02  Gt 
0,05  Gt 

eines  Styrol/Maleinsäureanhydrid-Copolymeren  (1,4:1),  modifiziert  durch  Umsetzen  mit  Isobuta- 
nol/Methanol,  Säurezahl  210,  Mw  105.000  nach  GPC, 
eines  Vinyltoluol/Methylmethacrylat-Methacrylsäure-Copolymeren,  Säurezahl  215,  Vinyltoluolgehalt  35 
%,  Mw  22.000,  Tg  124  °C, 
4-(2-Chlor-phenyl)-5-(4-diethylaminophenyl)-2-phenyl-[1,3]oxazol, 
2,5-Bis-(4-diethylamino-phenyl)-[1,3,4]oxadiazol, 
Rhodamin  FB  (C.l.  45  170)  und 
Astrazonorange  G  (C.l.  48  035),  ergänzt  auf 

100,00  Gt  mit  einem  Gemisch  aus  Butanon  und  Propylenglykol-monomethylether  (65:55). 

Die  Lösung  wurde  2  Minuten  bei  125  °C  getrocknet;  das  Schichtgewicht  betrug  5,8  g/m2. 
Geprüft  wurde  gemäß  Beispiel  1  ;  die  Coronaspannung  betrug  jedoch  5,15  kV. 
Die  Prüfung  an  einer  Kamera  erfolgte  ebenfalls  gemäß  Beispiel  1  ,  aber  mit  folgenden  Abweichungen: 

25 

30 

35 

Belichtung:  wie  in  Beispiel  3 
EntSchichtung:  wie  in  Beispiel  1  ,  jedoch  mit  einer  Lösung  aus 
10,0  Gew.  -%  Ethanolamin 
8,0  Gew.-%  Polyethylenglykol-monophenylether 
1  ,2  Gew.-%  Trinatriumphosphat 
80,8  Gew.-%  vollentsalztes  Wasser 

Die  Bewertung  der  Wiedergabe,  Entschichterresistenz  und  der  Druckauflage  erfolgte  wie  in  Beispiel  1  ,  wobei  vor 
dem  Drucken  der  Toner  nicht  entfernt  wurde. 

Die  folgenden  Tabellen  zeigen  die  Vorteile  des  erfindungsgemäßen  Aufzeichnungsmaterials.  Die  Druckplatten 
gemäß  den  mit  -1  *  gekennzeichneten  Vergleichsbeispielen  zeigten  stets  Schleierbildung.  Sie  konnten  also  mit  der  ver- 
wendeten  geringen  Entschichtermenge  nicht  sauber  entschichtet  werden.  Außerdem  waren  die  Walzen  und  Bürsten 
des  Entwicklungsgeräts  nach  der  Entwicklung  dieser  Druckplatten  stark  verschmutzt.  Die  Druckplatten  gemäß  den  Ver- 
gleichsbeispielen  -3*  zeigten  zwar  keine  solche  Verschmutzung,  ließen  dagegen  nur  eine  relativ  geringe  Druckauflage 
zu.  Die  mit  dem  erfindungsgemäßen  Aufzeichnungsmaterial  hergestellten  Druckplatten  (in  den  Tabellen  mit  -2  bezeich- 
net)  kommen  mit  wenig  Entschichter  aus  und  besitzen  alle  Vorteile  des  Standes  der  Technik. 

40 

Tabelle  1 

Beispiele  1-1*  1-2  1-3*  2-1*  2-2  2-3*  3-1*  3-2  3-3*  4-1*  4-2  4-3* 

45  x(Gt)  5,0  3,5  0  6,0  4,0  0  6,0  4,8  1,5  6,0  4,0  1,0 

y(Gt)  0  1,5  5,0  0  2,0  6,0  0  1,2  4,5  0  2,0  5,0 

Aufladung  in  Volt  -490  -490  -460  -500  -500  -470  -500  -500  -460  -510  -495  -460 

Dunkelentladung  16  16  23  10  11  16  10  9  14  11  11  15 
so  in  % 

Lichtempfindli-  170  170  150  170  170  150  90  88  83  175  170  155 
chkeit  in  nJ/cm2 

55 
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Tabelle  2 

Beispiel  1-1*  1-2  1-3*  2-1*  2-2  2-3* 

x(Gt)  5,0  3,5  0  6,0  4,5  0 

y(Gt)  0  1,5  5,0  0  2,0  6,0 

Wiedergabe  ab  1 1 2   1 1 2  
MeBfeld 

Entschlchterre-  teilweise  2  teilweise  2  3  teilweise  2  teilweise  2  3 
slstenz  ab 
MeBfeld 

Druckauflage  100.000  100.000  40.000  180.000  170.000  60.000 

Verschmutzung  stark  leicht  leicht  stark  leicht  leicht 

Entschichtungs-  leichter  Schleier  schleierfrei  schleierfrei  leichter  Schleier  schleierfrei  schleierfrei 
verhalten 

Beispiel  3-1*  3-2  3-3*  4-1*  4-2  4-3* 

x(Gt)  6,0  4,8  1,5  6,0  4,0  1,0 

y(Gt)  0  1,2  4,5  0  2,0  5,0 

Wiedergabe  ab  1 1 2   1 1 2  
MeBfeld 

Entschichterre-  teilweise  2  teilweise  2  3  teilweise  ausge-  sehr  spitz  2  3 
sistenz  ab  brochen  2 
MeBfeld 

Druckauflage  170.000  170.000  60.000  170.000  160.000  90.000 

Verschmutzung  stark  leicht  leicht  stark  leicht  leicht 

Entschichtungs-  leichter  Schleier  schleierfrei  schleierfrei  leichter  Schleier  schleierfrei  schleierfrei 
verhalten 

Patentansprüche 
40 

1  .  Elektrophotographisches  Aufzeichnungsmaterial  mit  einem  elektrisch  leitfähigen  Schichtträger  und  einer  photoleit- 
fähigen  Schicht,  die  einen  organischen  Photoleiter,  einen  Sensibilisator  und  ein  Bindemittel  enthält  und  sich  mit 
wäßrig-alkalischen  Lösungen  entschichten  läßt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Bindemittel  ein  Gemisch  aus 

45  a)  einem  Copolymer  mit  Einheiten  aus  einer  vinylaromatischen  Verbindung  und  Einheiten  aus  Maleinsäurean- 
hydrid  und/oder  einem  Maleinsäurepartialester,  und 
b)  einem  Copolymer  mit  Einheiten  aus  einer  vinylaromatischen  Verbindung  und  Einheiten  aus  (Meth)acryl- 
säure 

so  ist. 

2.  Aufzeichnungsmaterial  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Copolymer  (a)  ein  Molekulargewicht 
Mw  im  Bereich  von  20.000  bis  300.000  hat. 

55  3.  Aufzeichnungsmaterial  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Copolymer  (b)  ein  Molekulargewicht 
Mw  im  Bereich  von  1  .000  bis  50.000  hat. 
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4.  Aufzeichnungsmaterial  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Copolymer  (b)  zusätzlich  Einheiten 
aus  (Meth)acrylsäureestern  enthält. 

5.  Aufzeichnungsmaterial  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Copolymere  (b)  eine  Glas-Übergangs- 
temperatur  Tg  von  mindestens  50  °C  aufweist. 

6.  Aufzeichnungsmaterial  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  vinylaromatische  Verbindung  eine  ein- 
kernige  vinylaromatische  Verbindung  ist. 

7.  Aufzeichnungsmaterial  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Säurezahlen  der  Copolymeren  (a)  und 
(b)  im  Bereich  von  100  bis  300  liegen. 

8.  Aufzeichnungsmaterial  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gewichtsverhältnis  des  Copolymeren 
(a)  zum  Copolymer  (b)  20:1  bis  1  :2  beträgt. 

9.  Aufzeichnungsmaterial  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  organische  Photoleiter  ein  mit  minde- 
stens  einem  aromatischen  Rest  substituiertes,  basische  Aminogruppen  enthaltendes  Oxadiazol  oder  Oxazol  ist. 

10.  Aufzeichnungsmaterial  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schichtträger  eine  für  den  Flachdruck 
geeignete  Metallfolie  ist. 

8 
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